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Die Thielaviopsis - Wurzelfäule, verur-
sacht durch den imperfekten Pilz Thiela-
viopsis basicola  (BERKLEY & BROOME)
FERRARIS (synanamorph: Chalara ele-
gans NAG RAJ & KENDRICK, entwickelte
sich in den letzten Jahren in Österreich
zu einem der größten Probleme in der
Nacherntephase von Karotten. Im Rah-
men eines Projektes sollten Erkenntnis-
se über die Biologie, den Infektionsher-
gang sowie den Entwicklungskreislau-
fes des Erregers der schwarzen Wurzel-
fäule an Karotten gewonnen werden. Die
vorgestellten Untersuchungen zur Inoku-
lumsdichte stellen einen Teilaspekt dar.
Zur Analyse der Infektionsdichte wurden
Karotten (Sorte �Neal�) aus dem Frei-
land (Vorkultur: Rasen, NÖ) entnom-
men. Nach vorsichtigem Waschen
(n=152) unter fließendem Wasser wur-
den die Karotten der Länge nach geteilt,

mit der Schnittfläche nach unten in eine
feuchte Kammer gelegt und mit verschie-
denen Inokulumkonzentrationen (0, 102,
10³, 104, 2,5x104, 5x104, 105, 106 Endo-
konidien/ml) besprüht. Bei der Hälfte der
Karotten wurde, um den Einfluß von
Verletzungen auf  den Infektionsprozeß
zu untersuchen, das Phelloderm und das
darunterliegende Phellogen mit Hilfe ei-
ner Rasierklinge verletzt. Die Wurzeln
wurden nach einer Inkubationsdauer von
3, 5 und 7 Tagen visuell bonitiert.
Die mit Hilfe einer Rasierklinge künst-
lich  verletzten Karotten zeigten bereits
nach 3 Tagen Inkubationszeitraum bei
einer Inokulumdichte von 10² Endoko-
nidien/ml in 42% erste Symptome eines
Befalls durch Thielaviopsis basicola
(weißer bis hellgrauer Pilzrasen). Das
Myzel verbreitete sich auf der Oberflä-
che der Verwundungen sehr schnell, die

Läsionen färben sich aufgrund der Bil-
dung von Chlamydosporen dunkelgrau
bis schwarz. Dieses Entwicklungsstadi-
um  war 5 Tage nach der Inkubation er-
reicht, zu diesem Zeitpunkt waren - eben-
falls bei einer Inokulumdichte von 10²
Endokonidien/ml - nur noch 8,3% der
Wurzeln nicht von T. basicola infiziert.
Bei einer Inokulumkonzentration von
10³ Endokonidien/ml betrug der Befalls-
grad 100%.
Nicht künstlich verwundete Karotten
zeigten sich signifikant geringer anfäl-
lig auf Thielaviopisbefall. Krankheits-
symptome nach 5 Tagen waren erst ab
einer Inokulumdichte von 104 Endoko-
nidien /ml zu beobachten. Die Pilzkolo-
nien breiteten sich weiters auf der Ober-
fläche nicht aus, sondern blieben auf die
Infektionsstellen (Mikroläsionen) be-
schränkt.


